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pflegungsgeldes auf 56 Pf . Gegenüber den vorhergehenden Jahren hat
ſich der Aufwand mit Rückſicht auf die beſchränktere Benützung der Anſtalt
und in Folge von außerordentlichen Ausgaben etwas erhöht .

Für die reichen Gaben und Zuwendungen , welcher ſich die Krippe auch
im Jahr 1888 zu erfreuen hatte , ſprechen wir den herzlichſten Dank aus .

Insbeſondere gedenken wir der thatkräftigen Theilnahme der ſtädtiſchen
Behörden und der reichen Weihnachtsgaben an Geld und Naturalien von
Seiten der Gönner und Freunde der Anſtalt .

Dem Herrn praktiſchen Arzt Dr . L. Müller , welcher die ärztliche Be⸗

aufſichtigung der Krippe unter Verzicht auf jede Vergütung ſeit Jahrer

beſorgt , ſind wir für die eifrige , unermüdliche Thätigkeit zu beſonderem
Danke verpflichtet . Die Fürſorge der Aufſichtsdamen iſt zum Segen der
Anſtalt unvermindert geblieben und verdient alle Anerkennung . Ehrfurchts⸗
vollen Dank ſchulden wir vor Allem der hohen Protektorin , welche durch
öftere perſönliche Beſuche und durch gnädigſte Spendung reicher Gaben die

Allerhöchſte Theilnahme ohne Unterlaß bethätigt .

Abtheilung III

Krankenpflege .
Die Mitglieder des Vorſtandes waren dieſelben wie im verfloſſenen Jahre .

Freifrau von Berſtett , Präſidentin , Frau Hofſtallmeiſter Sachs , Viee —

präſidentin , Freifrau von Schönau - Wehr , Frau Präſident Emma von

Stöſſer , Freifrau Emma von Göler , Freifräulein Auguſte von Seldeneck ;
Geſchäftsführer Geheimer Referendär Freiherr von Reck , Hofarzt Dr . von

Seyfried , deſſen Stellvertreter , Geheimer Referendär Maurer , Referent
für die Kinder - Soolbadſtation , Geheimer Rath Dr . Ullmann für Land —

Krankenpflege , Medizinalaſſeſſor Ziegler ; Finanzrath Müller .

Herr Militäroberpfarrer Fingado hat auch in dieſem Jahre die Für⸗

ſorge für die proteſtantiſchen Schweſtern und Schülerinnen in Karlsruhe
übernommen , während die katholiſchen der Fürſorge des Herrn Dekan Benz
überwieſen waren .

Die Zahl der Vorſtandsſitzungen war 35 . Die Gewinnung und Aus —

bildung tüchtiger Oberwärterinnen war durch mehrere eingetretene Perſonal⸗
veränderungen dem Vorſtand beſonders nahe getreten . Es wurde damit

begonnen , einzelne vermöge ihrer Perſönlichkeit , Befähigung und Bildung
geeignet erachtete Schweſtern den Oberinnen größerer Stationen beizugeben ,
um ſie dort praktiſch und vorbereitend in die Thätigkeit der Oberwärterinnen

einzuführen . Zur Abhaltung eines beſonderen höheren Lehrkurſes fehlten
entſprechende Anmeldungen .

Eine neue Station für eine Schweſter wurde in der Privatanſtalt des

Prof . Engelhardt in Jena und der des Hrn . Dr . Steinthal in Stuttgart
errichtet ; ebenſo eine Privat - Pflegeſtation in Badenweiler vorbereitet .

Mit der Abth . IV wurde ein Vertrag abgeſchloſſen , vermöge deſſen
derſelben für Armenkrankenpflege in der Stadt 2 Schweſtern zur Verfügung
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geſtellt wurden , die jedoch in der Vereinsklinik wohnen bleiben . Auck
gegenüber dem Friedrich - Stift wurde die Leiſtung der Krankenpfle ege durch
Uebereinkommen geregelt .

Auch in dieſem Jahre Gelegenheit , ſeine Schwe
dilfeleiſtur ing wegen au emien zu entſenden ,

Pforzheim unden n, wo !
ränkte , aber von den 9 Be ern 7 gleichzeiti

ſtand darf auch hier den Gemeindebehörden f
danken , u ſie den entſendeten Sch

hurden — — zuſammen berufen und
dürfe bewährte Einrichtung betrachtet werden .

des Jahres ſind die Oberin Frl. von Röder und die
nen Frl . Schmidtborn , Frau von Witzleben und Emilie

Kr ius Geſundheitsrückſichten
ausgetreten , die Oberin Frl . Mößner iſt

in den Ruheſtand verſetzt worden hat aber z. Zt . der Al bfaſſung dieſes
Ber htes die — des Pflegedienſtes in der chirurgiſchen Kl ünik iin Heidel

elle des Frl von Röder iſt Frl . E ccard aus
irg an das

allgemeine Krankenhaus in Mannheir m
lle

in Freiburg wurde der Schweſter Frl . Leopol⸗
iger Die Sberwärterinnenſtelle im Garniſonslazaretl

· eingegangen und iſt demſelben ſtatt deſſen eine dritte
Kranke nſchweſter zugetheilt worden . An Stelle der beiden Oberwärterinnen
Frl . Schmidtborn und Frau von Witzleben

K
der chirurgiſchen Klinik

erg übernommeU

de Au;igenklinik in

in
—9 — iſt die frühere Oberwärterin Frl . Häußermann wieder ein⸗

berufen worden , hat aber zu Beginn des Je 585 1889 den Dienſt des
Vereins endgilttg verlaſſen .

Der geſammte Perſonalſtand der Wärterinnen war am 31 . Dez . 1888 :

I. Vereinsklinik in Karlsruhe

Oberin : Fräulein Roysd 8 3 ü
Oberwärterin : Fräulein Margaret he Fleuchaus — 1
Schweſtern für Pflege von Kranken in der Klinik und außerhalb

26
II . Städtiſches Krankenhaus in Karlsruhe .

Oberin (proviſoriſch ): Frau Helene 3 EEEEEEEA
Schweſtern der pitalpflege . 3
Schweſtern der Pllege Unbemittelter in der Stadt *
Armenſchweſter ( ſeitens der Armenkommiſſion ) z ) z ) z 1
Schweſter der Krankenverſicherunnng .

— — 19
III . Garniſonslazareth Karlsruhe .

Schweſternnßn · 3

IV . Karl - Friedrich - Leopold - u. Sophien⸗Stiftung in Karlsruhe
Schweſter XEXEE. EE. .



V. Privatheilanſtalt des Herrn Dr . Gutſch in Karlsruhe .
Schweſte ' rnm e e eee eeee 2

VI . Univerſitäts - Augenklinik in Freiburg .
Oberwärterin : Fräulein Leopoldine Sorg . 1

Schweſtern ·¶·· 3

VII . Gynäkologiſche Klinik in Freiburg .
Oberin : Fräulein Bertha Loſer 1
ernnnn 8

— — 10
VIII . Allgemeines Krankenhaus in Mannheim .

Oberit : Fräulein Frieda Eccarrrdd . .

„„
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Privatpflegeſtation in Mannheim .

( Unter a0 der Abth . III des dortigen Frauenvereins . )
Schweſtern . 0 20 Eitge T 21010 % 3e 6

X. Akademiſches Krankenhaus in Heidelberg .
1. Mediziniſche Abtheilung .

Oberin 2Fehin Ailg Seckertn zci o en ei

Sihidefternm e eeeeeee . e

2. Chirurgiſche Abtheilung .
Oberin : Fräulein Suſanna Häußermann1
Schwetsen

3. Augenklinik .

„
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im Ganzen — 47

XI . Frauenklinik in Heidelberg .
Schweſtern 4

XII . Luiſen - Heilanſtalt in Heidelberg .
Oberin : Fräulein Katharina Bühler . 1
Schweſtern 5

Schweſter für die
Woiittinit 1

Lehrſchweſter 5 1

— — 8
XIII . Privatpflegeſtation in Heidelberg .

Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )
Soeffendnk . . . . . . . 7
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XIVV . Städtiſches — nkenhaus in Pforzheim .
Oberin : Frau Katharina Schießer 1

Süwefere 5
LLehrſch weſtern 2

— — 8
XV . Privatpflegeſtation Pforzheim .

( Unter Leitung des dortigen Frauenvereins . )

8

XVI . Bezirksſpital Mosbach .

XVII . Station Wertheim .
Schweſterern 2
eine für das Spital und eine für Privatp flege unter Ober —⸗

leitung des dortigen Frauenvereins )

XVIII . Station Sinsheim .
Schweſtern 8
( wie be XVII .

XIX . Privatheilanſtalt des Dr . Steinthal in Stuttgart .

IISSrrWr 1

XX . Privatpflegeſtation des Profeſſor Engelhardt in Jena .

1

Im Ganzen 174

Die Zahl der Oberſchweſtern iſt von 12 im Vorjahr auf 10 zurück⸗
gegangen , die der Schweſtern ( Krankenwärterinnen ) geſtiegen von 132 auf
151 während ſtatt 20 Lehrſchweſtern zu Beginn des Jahres am Schluſſe
deren nur 13 vorhanden waren .

Bei Beginn des Jahres waren zu 4 Lehrkurſen in Karlsruhe 8 , in

Heidelberg 6 , in Mannheim 3 , in Pforzheim 3 Schülerinnen einberufen .
Weitere Kurſe wurden im Laufe des Jahres abgehalten in Heidelberg 1
mit 11 , in Karlsruhe 2 mit 8 und 8 Schülerinnen .

Am Schluſſe des Jahres waren Kurſe im Gange in Mannheim mit 3,
in Heidelberg mit 8 und in Pforzheim mit 2 Schülerinnen .

Die Prüfung
Hahen

im Laufe des Jahres beſtanden im Ganzen
Schülerinnen SIie iuedi - H A

dazu die bei Beginn de S Jahres vorhandenen Schweſtern . . 132

zuſammen . 174
σvon denen am Schluſſe des Jahres 151 in Thätigkeit waren . Eine Schweſter

wurde zur Oberwärterin befördert , 22 wurden zum Theil ſchon als

Schülerinnen entlaſſen , andere ſind aus verſchiedenen Gründen ausgetreten
oder auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt worden .



Mit den in Karlsruhe abgehaltenen Lehrkurſen war ein 10 bis 14tägiger
Unterricht in Zubereitung der wichtigſten Speiſen für Geſunde und Kranke
verbunden . Auch wurde Unterricht in der Maſſage ertheilt , ſoweit ſich die
Schülerinnen hierzu eigneten .

Wir erfüllen eine angenehme Pflicht gegen die Herren Dr . Kimmich
in Petersthal , Schliedtke und Simon in Griesbach , Göhringer in

Rippoldsau , Meier in Freiersbach , Frau Joner und die Herrer
in Badenweiler , indem wir Ihnen für die auch in dieſem Jahre
Verfügung geſtellten Freiplätze für mehrwöchentlichen Kuraufenthalt
Schweſtern herzlichen Dank abſtatten .

Ueber den Vermögensſtand geben die Anlagen Aufſchluß :
Es betrug das Vermögen Ende 1887 Ende 1888 mehr

M. Pf M. Pf . M
der Abtheilungskaſſe 3 60 706 92 64814 96 4 108 14
des Penſionsfonds 5 72 829 99 76 134 32 3804 53
der Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung für Er⸗

richtung von Kur - und Badeſta —
tionen für Kinder im Großher⸗
en ae8 4576 22 178 44

der Kinder⸗Soolbadſtation Ameliebad 7349 02 8318 — 68 98
des Baufonds für die Vereinsklinik 86 842 79 109 022 52 22 179 7

Der Beſuch der Kinder - Soolbadſtation Ameliebad in
weiſt im Jahr 1888 gegenüber den beiden Vorjahren einen Rückganc
Es waren im Ganzen 102 Anmeldungen eingelaufen , davon hatten
wegen ernſterer Erkrankung der betreffenden Kinder wieder zurückgezogen
werden müſſen , ſo daß die Geſa umtzahl der in der Station zur Aufnahme
gelangten Kinder ſich auf 95 ſtellt , während 1886 100 , 1887 115 Kinder
in derſelben in Verpflegung geſtanden waren . Von den 95 Kindern in
1888 waren 71 weiblichen , 24 männlichen Geſchlechtes ; 10 ſtammten von
Schopfheim , 3 von Lörrach , 9 von Villingen und Umgegend , 3 von Walds —
hut , 9 von Freiburg , 2 von Lahr , 27 von Karlsruhe , 12 von Mannheim ;
die übrigen 20 vertheilen ſich einzeln auf verſchiedene kleinere Städte und
Landorte .

Für 17 Kinder ſind die Kurkoſten ganz von den Angehörigen , für 40 ganz
von anderen Korporationen getragen worden ; von letzteren hatten nämlich der
Frauenverein Mannheim 12 Kinder , der Kreisausſchuß Villingen 6, das Komite
zur Unterſtützung armer kranker Kinder in Schopfheim 5, der Kreisausſchuß
Waldshut und der Schülerinnenverein im Inſtitut Blas zu Freiburg je 3, der
Frauenverein Freiburg , der Armenrath Freiburg , der Armenrath Lörrach
und die Abtheilung II unſeres Vereines je 2 Kinder , der Armenrath
Stockach und der Eliſabethen⸗Verein hier je 1 Kind für eigene Rechnung
unſerer Anſtalt überwieſen . Für 11 Kinder war von uns ganz unentgelt⸗
liche Aufnahme , für 27 größerer oder geringerer Koſtennachlaß gewährt
bezw. zugeſtanden worden . Unter letztgedachten 27 Kindern iſt für 6 der⸗
ſelben von Abtheilung IV unſeres Vereins , für 2 vom Frauenverein Lahr ,
für je eines von den Armenräthen Bonndorf , Lörrach und Raſtatt , von
den Frauenvereinen Konſtanz , Ueberlingen , Stockach , Hauſen und Mahlberg
der beiläufig hälftige Koſtenbetrag übernommen worden . An Eeſchenken
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zur Ermöglichung der Aufnahme von Kindern unbemittelter Eltern haben
wir im Ganzen 1330 M. erhalten , darunter Gaben von je 100 M. von
Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der

anee Wilhelm , von Ihrer Groß —
herzoglichen Hoheit der Prinzeſſin Eliſabeth von Baden und vom
Badiſchen Männer⸗ - Hilfsverein , eine ſolche von 300 M. vom Armenrath

Karlsruhe , 133 M. von der hieſigen Viktoria - MNädchenſchule , 60 M. vom
hieſigen Viktoria - Mädchenpenſionat . Wir danken herzlich für alle Gaben
und vertrauen , daß auch künftig unſerer der Linderung einer unter dem
f Umgchfendon 0 ocht 121 ohr oyrhre Tatf veomid fenheranwachſende Geſchlecht nur allzu ſehr verbreiteten Noth gewidmeten
Mung 1o uöthig Int Eung Feitons For hoilſnohmoend 17 IunfoAnſtalt die nöthige Unter Utzung ſeitens der theilnehmend und opferwillig
Geſinnten nicht fehlen werde .

Krank
14 27

und Kurerfolge anlangend , ſo war wieder in

m Maße die Skrophuloſe mit ihren verſchiedenartigen Formen
d, när nlich bei 86 Pfleglingen , wovon noch ne 7 mit

ausgeſprochener Rachitis , 1 mit chroniſchem Darmkatarrh ,1 mit chroniſcher
Bronchitis , 1 mit chroniſchem Rheumatismus ,2 mit Anämie behaftet waren .
Von den Nichtſkrophulöſen litten 2 ͤan Pleuritis , 2 an chroniſcher
Bronchitis , 1 an Chloroſe , 1 an chroniſchem Rheumatismus , J an Chorea ,
1an ſpinaler Lähmung und 1 an Rachitis . Der Verlauf der Kuren war

ungeachtet der im Ganzen ſehr ungünſtigen Witterung ein recht befriedigen —
der ; es ſind 28 ſehr gute , 65 gute und nur 2 negative Erfolge

ü1
ver⸗

zeichnen ; 16 Pfleglinge waren zu wiederholtenmalen in der Station , faſt

eigten gegen die erſte Aufnahme eine Beſſerung , häufig aber gegen⸗
über dem Zuſtand bei der erſten Entlaſſung zunächſt einen Rückgang , was
dem Umſtand zuzuſchreiben ſein wird , daß die Kinder aus hygieniſch un —
günſtigen Verhältniſſen kommen und nach der Kur wieder in ſolche zurück —
kehren .

Die durchſchnittliche Gewichtszunahme betrug 1227 g. Die Zahl der

abgegebenen Bäder belief ſich auf 1742 .

Schließlich haben wir noch unter wiederholter ehrerbietigſter Dankſagung
zu erwähnen , daß aus von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
und den Durchlauchtigſten Fürſtl . Fürſtenbergiſchen Herrſchaften huld —

reichſt geſpendeten Mitteln im Wege der Faſſung und Zuleitung einer nahe

gelegenen Quelle die Station mit einem laufenden Brunnen beſchenkt wurde ,

welchem auf allerhöchſten Wunſch zu Ehren Seiner Durchlaucht des Fürſten
zu Fürſtenberg der Name Karlsbrunnen beigelegt worden iſt .

Auch auf dem Gebiete der Land - Krankenpflege hat die Abtheilung
III ihre Thätigkeit in ſeitheriger Weiſe fortgeſetzt .

In der hieſigen Vereinsklinik wurden drei Ausbildungskurſe abgehalten .
Im erſten und zweiten Kurſe wurde der theoretiſche Unterricht von Herrn
prakt . Arzt Dr . Wilſer , jener im dritten Kurſe von Herrn prakt . Arzt
Dr . Doll ertheilt

Der erſte dieſer Kurſe nahm ſeinen Anfang am 15 . Mai und

wurde am 11 . Juni geſchloſſen . Derſelbe war von zwei Schülerinnen

beſucht , von welchen die eine vom Gemeinderath in Haagen , die andere
vom Kreisausſchuß Offenburg geſendet war . Nach beſtandener Prüfung
wurden beide Schülerinnen dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Pforzheim zur
praktiſchen Weiterbildung zugetheilt .



Der zweite Unterrichtskurs wurde am 4. Dezember eröffnet . An
demſelben betheiligten ſich ſieben Schülerinnen ; drei derſelben waren
von Gemeinden ( Oberuhldingen , Dettingen und Bittelbrunn ) , drei von
Frauenvereinen ( St . Georgen , Wolfach und Bruchſal ) und eine vom Großh .
Bezirksamt Bretten ( zur Verwendung in der in der Gemeinde F lehingen
errichteten Zwangserziehungsanſtalt ) angemeldet worden . Nach am 11 . Januar
1880 ſtattgehabter Prüfung erhielten die Schülerinnen ihre praktiſche Ueber —

weiſung in verſchiedenen Krankenhäuſern , und zwar drei in Karlsruhe , zweiin
Mannheim , je eine in Pforzheim und Engen .

Während dieſer ſämmtlichen Kurſe war den Schülerinnen Gelegenheit

geboten , ſich an einem von dem Verein veranſtalteten Kochkurſe zu beth eiligen,
ebenſo wie ſie unter der Aufſicht beſonders beauftragten Vereinswär
terin regelmäßigen Unterricht in den Elementarfächern erhielten .

Außer dieſen Kurſen wurden von dem Herrn Bezirksarzt in Lörrach
im dortigen Spitale drei weitere Land Krankenpflegerinnen für den Bezirk
Lörrach ausgebildet , und zwar für die Gemeinden Hertingen , Welmlingen
und Steinen .

Wie früher , ſo wurden auch im verfloſſenen Jahre Inſpektionsreiſen

—— eine Vereinswärterin vorgenommen . Die erſte erſtreckte ſich auf die
Amtsbezirke Schopfheim und Lörrach , die zweite auf die Bezirksämter Kon

ſtanz , Ueberlingen , Engen , Villingen und Triberg . In alle diejenigen Ge —
meinden der genannten Bezirke , in welchen Land⸗Kran kenpflege rinnen beſchäftigt
ſind , begab ſich die beauftragte Vereinswärterin perſönlich , um ſich an Ort
und Stelle davon zu überzeugen , wie die erſteren den von ihnen übernom⸗

menen Berufspflichten nachkommen und denſelben , ſoweit erforderlich , mit
Rath und That an die Hand zu gehen .

Die von der Vereinswärterin erſtatteten eingehenden Berichte lieferten
den erfreulichen Beweis , daß die Pflegerinnen nach Kräften beſtrebt ſind , die
ihnen geſtellte Aufgabe zu erfüllen , und daß der Werth der Einrichtung
auch von Denjenigen , welche anfänglich von Vorurtheilen befangen waren ,
rückhaltslos anerkannt wurde .

In der am 6. November abgehaltenen Landesverſammlung wurde
von dem Beirath Herrn Geh . Rath Dr . Ullmann ein Vortrag über die
weitere Aussbreitung der Land⸗Krankenpflege erſtattet , an welchen ſich eine
lebhafte Diskuſſion anſchloß , der auch die Vertreter ve rſchiedener Kreis
verbände anwohnten .

In der kurz darauf ſtattgehabten Konferenz der Kreisausſchüſſe wurdedie Angelegenheit zum Gegenſtand der Erörterung gemacht und der Beſchluß
gefaßt , die — derſelben den Kreisverſammlungen zu

— —
Als eine erfreuliche Folge davon darf es bezeichnet werden , daß die Kreis —

verſammlungen in Freiburg und Karlsruhe auf Antrag der betreffenden
Kreisausſchuͤſſe ſich veranlaßt fanden , die zur Ausbildung von Land⸗Kranken⸗

pflegerinnen für die Gemeinden ihres Kreiſes erforderlichen Mittel in den

Voranſchlag der Kreisverwaltung aufzunehmen .
Wenn die Entwicklung des Inſtituts auch nur eine allmählige iſt , ſo

wird dies den Vorſtand der Abtheilung III doch nicht abhalten , in ſeinen

Beſtrebungen fortzufahren , in der zuverſichtlichen Hoffnung , daß die Ueber⸗
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An zeugung von der wohlthätigen Wirkſamkeit einer geordneten Gemeinde⸗Kranken⸗
aren pflege ſich mit der t in immer weiteren Kreiſen Bahn brechen wird .

von Die Vereinsklinik hat im Berichtsjahre ihre Thätigkeit in bisheriger
oßh . Weiſe fortgeſetzt :
ngen 1887 1888
nuar Die Zahl der Kranken betrug . . 5980 588
eber⸗ Davon in der chirurgiſchen Abtheilung . . 56 67
zwei In der Ar— miktz „ i n 44 521

Zahl der Verpflegungstagagee . . . 9884 10 023

theit Durſchnittlicher Krankenbeſtand . . . 27,1 27,5

gen , Durchſchnittliche Dauer der Verpflegungszeit 18,6 17,0

wär Die Privatpflegeſtation leiſtete volle Pflege —
tage ( Tag und Nacht ) . „ 2 69251

rach Nachtwachen allin . . 8¹ 184

ezirk
2

— — Handreichungen bei Operationen , Maſſagen **.
ngen Ueber die Thätigkeit der chirurgiſch en Abtheilung vergleiche Beilage 1. Veil .

Daneben war die Verwaltung der Klinik auch in dieſem Jahre durch

189 die Ausbildung der Schül rinnen und Land Krankenpflegerinnen in hohemE
** kaße in Anſpruch genommen

255 Das Jahresfeſt der V ereinsſchw eſtern iſt im Jahre 1888 am 8. No —

Ge⸗
vember

begangen worden . Die
eerſchütternden Verluſte , welche das Jahr

ftigt iber unſere 2 irchlauchtigſte Protektorin ggebracht hatte , haben auch dieſer

Ort Jahresfeier einen tefernſern Char akter verliehen , waren doch alle in großer
3 Zahl ——— Schweſtern , eingedenk des — Schutzes und der vielen

Aalt Fürſorge , welche ihnen ſelbſt in ſo ſchwerer it gewidmet worden waren ,
auf ' s tiefſte ergriffen , als Ihre Königliche Hohelt die Großherzogin in Karls —
ruhe bei der Verſammlung erſchienen . Ihre Königliche Hoheit geruhten

erten einer Anz ahl von Schweſtern Au Szeichnung en für langjährige Dienſte zu
„ die gewähren
tung Es erhielten die Auszeichnung für 20jährige Dienſte die Schweſter Roſine
lren , Burkhard , für 15jährige Dienſte die Schweſter Roſine Baumann , für

10jährige Dienſte die Schweſtern Luiſe Ratzel und Joſefa Hiller .
urde 28 Schweſtern erhielten I — beſtandener Probezeit das Wärterinnen —
die diplom und Dienſtzeichen und als beſondere Gabe Ihrer Königlichen Hoheit
eine der Großherzogin das Erbauungsbuch der Schweſtern , nämlich Anna

reis Weiß von Strümpfelbrunn , Barbara Mühleck von Rengershauſen , Lina
Webel von Königheim , Emma Haitz von Reinach ( Aargau ) , Eliſe Schröder

urde von Königsberg , Luiſe Hay von Gundelsheim , Magdalena Lutz von Ballen⸗
hluß berg , Thereſe Trabold von Königheim , Viktoria Beck von Pommersdorf ,
hlen . Anna Engelmann von Bankholzen , Amalie Hauſer von Neckargemünd ,
reis⸗ Marie Möller von Kothen , Frieda Kaiſer von Lenzkirch , Katharina
nden von Seckenheim , Katharina Gerlach von Wiebl ingen, Marie

iken⸗ eck von
Mannheim , Johanna Eyrich von Erlangen ,Thereſe Schönlein

den von Klepsau , Franziska Schönlein von Winzenhofen , Cliſe Mühleck von
Renger shauſen , Karoline Jungel von Wildbad , Ida Rupp von Klepsau ,

t, ſo Gottliebe Jourdan von Oetisheim , Emilie Herold von Nußbaum ,
inen Friederike Walter von Schmieheim und Frieda Fellmeth von Ettenheim —
eber⸗ münſter .
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Auch die Chriſtbeſcherung iſt in würdiger Weiſe begangen worden
und wurde durch die Anweſenheit Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin
Wilhelm und Ihrer Excellenz der Gräfin Rhena beehrt . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin geruhten den Verſammelten aus der Ferne durch
ein Telegramm Höchſtihren gnädigen Gruß zu entbieten , welchem die Mit —
theilung von einer reichen Gabe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta für
die Einrichtung des Betſaales der Vereinsklinik einverleibt war . Auch andere
reiche Gaben für den Neubau waren um den Chriſtbaum aufgeſtellt .

Der Neubau der Vereinsklinik iſt im Laufe des Jahres rüſtig geför —
dert und vor Schluß der Bauperiode unter Dach gebracht worden , trotz der
ungünſtigen Witterungsverhältniſſe des Sommers und ungeachtet der Bau⸗
grund an manchen Stellen des weitläufigen Baues der Fundamentirung
erhebliche Schwierigkeiten bereitete . Dazu wurde die Feſtlegung der um⸗
gebenden Straßen erreicht und der Anſchluß an Gas⸗ und Waſſerleitung
der Stadt wie auch an die Entwäſſerung hergeſtellt .

Abtheilung IV

für Armenpflege .
Der Vorſtand der Abtheilung hat in dieſem Jahre durch den Tod des

Geſchäftsführers , Herrn Baurath Kerler , einen ſehr ſchmerzlichen Verluſt
erlitten . Kaum ein Jahr war es demſelben vergönnt , ſeine Kräfte der

Abtheilung zu widmen und dennoch hat der Verewigte durch ſeine treue

Hingebung an die Beſtrebungen der Armenpflege die erſprießlichſten Dienſte

geleiſtet . Ehre und Dank ſeinem Andenken !
Die Stelle des Geſchäftsführers iſt Herrn Major a. D. Sievert über —

tragen worden . Derſelbe vertritt mit Herrn Stadtrath Römhild den Verein
im ſtädtiſchen Armenrath .

Die Thätigkeit der Abtheilung iſt auch in dieſem Jahre in allen Unter⸗

abtheilungen weiter ausgebildet und gekräftigt worden , wie in Folgendem
näher ausgeführt werden ſoll .

A. Sophien⸗Frauenverein .
Die Mitglieder des Vorſtandes ſind wie im verfloſſenen Jahre : Frei⸗

frau von Hardenberg als Vorſitzende , Frau Geheimerath Dr . Ullmann
als Stellvertreterin , Frau Geh . Regierungsrath Becherer , Frau Compter ,
Frau Rechnungsrath Cron , Frau Direktor Haas , Frau Oberbaurath
Küentzle , Frau Hofrath Dr . Neßler , Frau Oberſtaatsanwalt Freifrau
von Neubronn , Frau Stadtrath Schüſſele , Frau Geheimerath Spohn ,
Frau Weill , ferner ſind neu hinzugetreten Frau Hammer , Fräulein
Wilſer . Beirath Herr Major a. D. Sievert .

Der Verein hat im Ganzen an 219 Perſonen oder Familien Unter⸗

ſtützungen gegeben ( gegen 258 Perſonen oder Familien im Vorjahre ) ,
darunter an 88 ( 85 ) Wittwen und 24 ( 20 ) ledige Frauensperſonen . Unter
den Familien waren 1 mit 10 Kindern , 1 ( 1) mit 9 Kindern , 1 ( 4) mit
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